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Pfaffenhofen (PK) Noch mehr (Kultur-)Sommer ging nicht: Am bisher heißesten Tag des Jahres
begeisterte das Gismo Graf Trio aus Stuttgart beim Bürgerparkkonzert viele entspannte 
Besucher mit Gypsy Swing und Jazz vom Allerfeinsten.

Decke ausbreiten, Kühltasche öffnen, Zurücklehnen und Genießen: So machten es die meisten Zuhörer am 
Donnerstagabend, als die große Hitze langsam in Wärme überging. George Bensons lässiges "Breezin´" war
der perfekte Einstieg in ein tolles open air Konzert, bei dem man sich eine leichte Brise gewünscht hätte, um 
es noch schöner zu machen.

Unter den Scheinwerfern schwitzen, bis die Hemden am Körper klebten, mussten aber die drei Top-Musiker;
ein Handtuch für die Schweißperlen hatten alle griffbreit.

Jazzgitarrist Gismo Graf ist nicht nur der Shooting Star seines Musikgenres sondern auch Chef des Trios. 
Den Herren an der Rhythmusgitarre stellte der bescheiden auftretende junge Mann folgendermaßen vor: "Er 
ist seit 26 Jahren ein guter Freund von mir - mein Vater Joschi Graf". Am Kontrabass Joel Locher, ebenfalls 
ein Könner, der mit ausgezeichneten Soli überzeugte.

Die Grundlagen des Gitarrenspiels hat Gismo Graf vom Vater gelernt, danach machte er als Autodidakt 
weiter und nahm sich das Drei-Finger-Genie Django Reinhardt zum Vorbild; eine hohe Hausnummer für 
einen Zwölfjährigen, der dann schon in der Band seines Vater auftrat und kaum erwachsen großes Aufsehen
in der internationalen Gypsy-Jazz-Szene erregte. Reinhardt-Titel wie die "Artillerie Lourde" gehörten beim 
Konzert ebenso zum Programm wie Cole Porters "Night and Day" oder Titel von Stevie Wonder.



Sanfter Blues wechselte mit furiosem Spiel zum Staunen - wo wird Gismo Graf mit 40 stehen? Musik ist bei 
Graf eine echte Familienangelegenheit und so wurde auch die 22-jährige Schwester Cheyenne als Sängerin 
mit schöner Stimme auf die Bühne geholt.

Insgesamt ein Spitzenbeitrag im Rahmen des Kultursommers und ein Wiederkommen irgendwann würden 
sich sicher viele Zuhörer wünschen.


